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Kooperation in Brandenburg




Gliederungshilfe

für ein gemeinsames pädagogisches Ganztagskonzept 

im Primarbereich

von Schule und Hort (offenes Modell)

Diese Arbeitshilfe soll Sie bei der Strukturierung eines gemeinsamen Konzepts unterstützen. Die einzelnen Gliederungsunterpunkte sind als Anregung gedacht, sie müssen nicht verpflichtend in dieser Form in einem Konzept enthalten sein. Die Gliederungsüberschriften können ergänzt und verändert werden, es sollten jedoch grundsätzliche Aussagen zu diesen Bereichen im Konzept enthalten sein.

Autorin: Barbara Huber- Horstmann

Situationsbeschreibung: 

Lage, direktes Umfeld, Besonderheiten der sozialen und 

(von Schule und Hort)

kommunalen Umgebung, Anzahl der Schülerinnen und 

Schüler, Größe des Hortes, konzeptionelle Besonderheiten der Schule/des Hortes. 

Gibt es Bezüge von anderen Aktivitäten der Schule/des Hortes zum Ganztag? Z.B. Öffnung von Schule oder Hort, Freinet-Werkstätten, Projektarbeit.

Gründe und Ziele für das Ganztagsangebot 
Pädagogische Grundorientierung: konzeptionelle Verbindungen des an den Unterricht 






anschließenden Ganztagsangebots zu den 






Bildungsinhalten von Schule und Hort sowie den 






Entwicklungsaufgaben und den Bedürfnissen der Kinder 






(gemeinsamer roter Faden von Schule und Hort)

Gestaltung des Ganztagsangebots:

(mit kurzen Erläuterungen und einer Übersicht über die Wochenplanung)

· Zeitstruktur

· Verbindliche Angebote nach dem Unterricht (durch den Hort, die Schule, weitere Kooperationspartner). Schwerpunkte des Hortes, Schwerpunkte der Schule (z.B. Inhalte oder bestimmte Jahrgänge). 

· Frei verfügbare Zeit für die Schülerinnen und Schüler, freie Spiel- und Beschäftigungsmöglichkeiten; Bewegungs- Entspannungs- und Rückzugsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schüler

· Pädagogische Ziele und Schwerpunkte. Z.B. Soziales Lernen (Selbst- und Sozialkompetenz; Konfliktkultur; Regeln; Übertragung von Verantwortung)

Raumnutzungskonzept:

Wie sollen welche Räumlichkeiten genutzt werden?






Welche Räume der Schule/des Hortes werden gemein-






sam genutzt? Sind diese Räume so gestaltet, dass sie den

Nutzungsanforderungen gut entsprechen? 

Wo soll das Mittagessen stattfinden?

Wie soll der Mittagstisch gestaltet werden?

Welche Umbaumaßnahmen sind erforderlich?

(z.B. für Rückzugs- Bewegungsareale, Werkstatt, 

Labor …)

Welche Orte/Räumlichkeiten außerhalb des Schul- und

Hortgeländes werden genutzt?

Personalplanung:


Wie wird das Ganztagsangebot personell organisiert?




(Mittagessen, Nachmittagsangebote, 






Freispielmöglichkeiten nach dem Unterricht).

Medien- und Materialausstattung:
Besteht eine besondere Medien- und Materialausstattung,

bzw. ist es geplant für bestimmte Schwerpunkte neu 

auszustatten? (z.B. Schülerbibliothek, Atelier, Werkstatt, 

Filmwerkstatt, Theaterfundus …)

Finanzplanung

Kooperationsstrukturen:
Kommunikationsstrukturen (z.B. regelmäßige Besprechungen, Absprachen, Planungstreffen von Schul- und Hortleitung). Gibt es eine Steuergruppe? Sind gemeinsame Fortbildungen angedacht?

Beteiligung von Eltern und Schülerinnen und Schülern:


Inwieweit werden Eltern und Schülerinnen und Schüler in die Planung und Umsetzung eines Ganztagsangebots einbezogen?


Z.B. bei den Schülerinnen/Schülern: Mitplanung der zusätzlichen Nachmittagsangebote, Zufriedenheitsscheck bezogen auf die Angebote und den Ablauf vom Ganztag, Zukunftswerkstatt …


bei den Eltern: Beteiligung an der Konzeptentwicklung- und Umsetzung, regelmäßige Sprechstunden, Besuche an interessanten Arbeitsplätzen …

Weitere Kooperationspartner


Auswertung



interne und externe Evaluation
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Serviceagentur Ganztag


c/o KoBra.net


Rudolf-Breitscheid-Str. 58


14482 Potsdam


Tel.: 0331/74000408


Karen Dohle


E-mail: karen.dohle@ganztaegig-lernen.de














